


Inhalt 

 

1. Gutachten von Rechtsanwalt Michael Günther für foodwatch (einschl. VIG-Gegenentwurf) 

2. BMELV-Entwurf für ein Verbraucherinformationsgesetz (Stand: 26. Januar 2006) 

3. Rechtsvergleich: Informationsrechte in USA, Großbritannien, Irland, Dänemark, Norwegen  

4. Praktische Beispiele der Informationsverweigerung (foodwatch-Korrespondenzen) 

a. Multiresistente Salmonellen (Anfrage an das Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit) 

b. Kontrollergebnisse der Lebensmittelüberwachung in Baden-Württemberg, Bayern, 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen (Bitte um Nennung von 
gesundheitsschädlichen Produkten, Produzenten, Händlern 

c. Schlachtabfälle und Gelatine: 

i. foodwatch-Anfrage an Danone, Ferrero und Haribo (Lieferbeziehungen zu 
dem Schlachtabfall-Händler „Deggendorfer Frost“  

ii. foodwatch-Anfrage an den bayerischen Verbraucherminister (Lieferwege 
der Schlachtabfälle von „Deggendorfer Frost sowie Überwachung der 
Firma „Berger-Wild“ in der Vergangenheit) 

d. Was macht „Landliebe“ zu „Landliebe“? (Anfrage an Campina zu 
Qualitätsversprechen über ihre Premiummarke „Landliebe“) 

5. Die Informationsverhinderer: Wirtschaftverbände gegen Verbraucherrechte (foodwatch 
Rechercheprotokoll) 

6. Andere Länder – andere (Informations-)Sitten: Wie Dänemark und Großbritannien die 
Verbraucher informieren (foodwatch Rechercheprotokoll) 

7. Kontrollergebnisse aus Bayern (Auszug aus dem Jahresbericht 2004 des Bayerischen 
Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL): detaillierte statistische 
Angaben über Kontrollergebnisse, Geheimhaltung konkreter Produkt- und 
Herstellernamen) 
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